
Amtsblatt für öre Stcröt Witöbad -
- N Umgebung.

Er cheur- » te « » tag , Donnerstag u . « amstag .
De - Ubonnements -Dreis beträgt incl . dem jeden
S mStag beigegebenen Alluftrirte « Könnt «, »Statt
°'tr Wüdbad vierteljährlich 1 10 ^ monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
ltezirk 1 30 ^ : auswärts I ^t 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Znlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt.

Rkrv . 81 . Donnerstag , 2 . Mai 1865 . 31 . Jahrgang .

Württemberg .
— Das Reg .- Bl . Nr . 10 vom 29.

April enthält eine Verfügung der Mini¬
sterien des Innern und der Finanzen vom
22 . April betr . die Vornahme einer Be¬
rufs- und Gewerbezählung in Verbindung
mit einer Aufnahme der land - und forst-
wirtschaftl . Betriebe am 14 . Juni 1895 .

Ludwigsburg , 30 . April . Für die
Kgl . Familie , das ganze Württemberger
Land und speziell für uns Lndwigsburger
ist der heutige Tag ein Tag wehmütiger
Erinnerung . Am 30 . April 1882 verschied
die in den weitesten Kreisen allgemein ge¬
liebte und geehrte Prinzessin Marie, die
erste Gemahlin unseres Königs , die Mutter
der jungen Prinzessin Pauline . Schon
in früher Stunde war das Grab der hoch¬
seligen Prinzessin aufs herrlichste mit
Blumen geschmückt worden . Oberbürger¬
meister v . Abel legte Namens der Stadt
einen prächtigen Kranz mit Schleifen in
den Farben der Stadt am Grabe nieder.
Dasselbe geschah von der Leitung der
Werner' schen Anstalten und vielen Be¬
wohnern Ludwigsburgs .

Aus dem Oberamt Oehringen ,
30 . April . Der fürstlich Hohenlohe-Wal-
denburg '

sche Tomänendirektor Bötter in
Waldenburg begeht heute sein 25jähriges
Dienstjubiläum .

Aalen , 28 . Apr . Der Demokr. Be -
zirks-Bolksverein Aalen berief auf heute
Nachm, in den hies . Stadtpark eine Volks¬
versammlung ein zum Zwecke eines Pro¬
tests gegen die Umsturzvorlage . Es mögen
wohl über 1000 Männer anwesend ge¬
wesen sein . Bierbrauereibes . Bräuchle von
hier eröffnet die Versammlung und vr .
Elsaß von Stuttgart sprach eingehend
über die Vorlage und deren etwaige Fol¬
gen . Zum Schluß wurde folgende Er¬
klärung angenommen : „ Die am 28 . Apr .
stattgehabte und von mehr als 1000 Per¬
sonen besuchte Volksversammlung vom Be-
zirkAalenerklärt: DieUmsturzvorlageistals
einAttentatauf die deutsche Geistes- und Ge¬
wissensfreiheit einmütig zu verwerfen . Das
deutsche Volk hat die ihm in der Vorlage
angesonnene Knebelung der freien Mei¬
nungsäußerung nicht verdient. Die Vor¬
lage würde , zum Gesetz erhöbe» , die vor¬
handenen Klassengegensätze nur erweitern
und statt des erhofften inneren Friedens
Zwiespalt und Kampf in das Bürgertum
tragen . Die Versammlung bittet den hohen
Reichstag um Ablehnung der die wahren

Interessen des Volks schwer schädigenden
Vorlage .

"
Ulm , 30 . April . Gestern Abend traf

der kommandierende General des 13 Ar¬
meecorps, v. Lindequist, hier ein und ist
im russischen Hofe abgestiegen . In seiner
Begleitung befinden sich der Chef des Ge¬
neralstabs, Oberstlieutenant v . Schwarz¬
kopf, und der Adjutant Major v . Mitt¬
nacht. Die Herrn bleiben voraussichtlich
zu Besichtigungen bis Freitag hier . Heute
abend ist großer Zapfenstreich.

Rundschau .
Karlsruhe , 28. April. Die von

dem in Kaltenbronn anwesenden Korre¬
spondenten des „ Schwäb . Merkur" er¬
fundene und auch in hiesige Zeitungen
übergegangene Nachricht, daß die von dem
Kaiser erlegren Auerhähne vom Bahnhof
durch die Stadt nach dem Schlosse getragen
wurden , „ um dem Publikum die Jagd¬
beute sehen zu lassen," hat in Hofkreisen
die größte Mißbilligung erfahren . Nach
mir gewordener Mitteilung soll sich unser
Landesfürst über eine solche Art der Be¬
richterstattung in keiner Weise lobend aus¬
gesprochen haben

Wiesbaden , 30 . April . Der Zustand
Gustav Freytags ist unverändert bedenklich,
zeitweise tritt Bewußtlosigkeit ein .

Metz , 23 . April. Spargeln , welche
am Ende der vorigen Woche noch zu den
Seltenheiten gehörten , fanden sich heute
in reichlicher Menge auf dem Markt, und
waren zu 50, ja selbst zu 40 Pfg . das
Kilo zu haben . Auf den heutigen warmen
Frühregen werden sie wohl noch weit bes¬
ser gedeihen und die Ausfuhr nach Nord¬
deutschland, eine Haupterwerbsquelle für
unsere Handelsgärtner, wird ihren An¬
fang nehmen .

Berlin , 29 . April. Gestern Abend
erfolgte der Zusammenstoß zweier Dampf¬
straßenbahnen . Die Jnsaßen wurden auf
den Straßendamm geschleudert , viele er¬
litten Quetschwunden und Hautabschürf¬
ungen ; einem Herrn wurden die beiden
Beine , einer Dame ein Bein gebrochen .

Berlin , 29 . April. Aus Laibach mel¬
det das Kl. Journal : Nachmittags 5 Uhr
wurde gestern ein kürzer Erdstoß ver¬
spürt . Die Zeltbewohner liegen buchstäb¬
lich im Schlamm . Zusammen sind unge¬
fähr noch circa 10000 Einwohner obdach¬
los , obwohl bereits gegen 5000 die Stadt
verlassen haben . Der linke Turm der

Jakobskirche, der einzustürzen droht , wird
abgebrochen.

Berlin , 30 . April . Die Branntwein¬
steuerkommission des Reichstages wählte zum
Vorsitzenden Holtz (Reichsp.) zum Stellver¬
treter Szmulo (Ztr .) — In der Kommission
des Reichstags für den Antrag Kanitz gab
der Regierungsvertreter Aufschluß über die that-
sächlichen Verhältnisse, lehnte aber eine Erklä¬
rung über die Stellung der Negierung ab.

— Dem Vernehmen nach ist Major Wifi«
mann zum Gouverneur von Deutschs
Ostafrika ernannt worden .

Homburg , 28. April. Der Kaiser
hat das Abhalten eines Lawn -Tennis-
Turniers im Juni zu Bad Homburg v.
d . H . für aktive Offiziere der deutschen
Armee und Marine genehmigt und einen
Ehrenpreis gespendet.

Brünn , 26 . April. Ueber ein blu¬
tiges Drama , dessen Schauplatz heute
Vormittag die Jesuitenkaserne war, be¬
richtet die „ Wiener Pr . " folgende Daten
vor : Der Korporal des 8 . Jnf .-Regts.
Karl Skacel , der die Mannschaft strenge
behandelte, war dieser Tage von 2 seiner
Untergebenen , Hoffmann und Bauer wegen
schlechter Behandlung angezeigt worden
und sollte in Folge dieser Anzeige heute
beim Regimentsrapporte erscheinen . Der
Korporal, welcher fürchtete, degradirt zu
werden und in den Garnisonsarrest auf den
Spielberg zu kommen , beschloß , sich an den
Beiden zu rächen . Nach 9 Uhr Vormit¬
tags waren Hoffmann und Bauer mit
andern Soldaten in einem Mannschafts¬
zimmer der Kaserne versammelt , als der
Korporal eintrat , die Beiden zu sich rief
und , ehe sie sichs versahen , aus unmittel¬
barer Nähe auf sie einen Schuß aus
seinem Dienstgewehr abgab . Mit einem
lauten Aufschrei sanken die beiden Ver¬
wundeten blutüberströmt zu Boden , nnd
ehe noch die durch die Schüsse zu Tod
erschrockenen übrigen Soldaten herbeiei¬
len konnten , hatte der Attentäter die
Waffe gegen sich gerichtet, und sich eine
Kugel in die Brust gejagt . Skacel hat
sich lebensgefährlich verwundet . Die Kugel
drang ihm nächst der vierten Rippe in
die Brust und trat am oberen Winkel
des linken Schulterblattes heraus. Hoff¬
mann erlitt eine schwere Verletzung der
Wirbelsäule , während Bauer nur eine
Verletzung minderen Grades am rechten
Unterarme erlitt . Nachdem den Verwun¬
deten Notverbände angelegt wurden, er¬
folgte die Uebcrführung in das Garnisons-
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spital . An dem Aufkommen des Atten¬
täters wird gezweifelt .

Laibach , 29 . April . Gestern Nachmit¬
tag um 7 Uhr 5 Min . erfolgte ein heftiger
kurzer Erdstoß mit vorhergehendem starken Ge -
löse . Nachts erfolgten zwei schwächere Stöße .
Das regnerische Wetter macht sich für die Feld¬
bewohner recht empfindlich Der Barackenbau
schreitet fort . Sämmtliche Kirchen mit Aus¬
nahme der Domkirche . sind noch gesperrt . Der
Gottesdienst wird im Freien abgehalten . Die
Sicherheit und die Sanitätszustände sind nor¬
mal . Die Adaptirungs - und Demolirungs -
Arbeiten schreiten fort .

in Vorschlag gebracht : Dcheljabinsk -Tur -
gai - Turkestan und andererseits Petropa -
lowsk -Atdaisar Turkestan .

Petersburg , 27 . April . Das Fi¬
nanzministerium hat sich gegen eine Ver¬
einbarung zwischen den russischen und ame¬
rikanischen Petroleumproduzenten ausge¬
sprochen .

Wenn Ihnen am 1 . Osterfeiertage im Wirts¬
hause der Täufling umgewechselt worden
ist und Sie anstatt Ihres Knaben eiu
Mädchen ins Haus b -kommen haben , so
laßt es sich durch den Geistlichen des Ortes
unschwer feststellen , wer jetzt in dem un¬
rechtmäßigen Besitze Ihres Knaben ist.

(Ein genialer Hirtenknabe .) Ein
vierzehnjähriger Schweinehirt in Czegled ,
namens Balog hat , wie dem „ Nmmz . Üjs . "

geschrieben wird , dort durch seine verblüf¬
fende Fertigkeit in der Holzschnitzerei die
allgemeine Aufmerksamkeit auf sich gelenkt .
Der Knabe hatte mit einem primitiven

Lokales .
Wildbad , 30 . April . Der König

kam gestern Abend 11 Uhr 30 Min . mit
Extrazug hier an in Begleitung des Frei -
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'
yän (ungarischer Badeort )

'

^ rn v . Plato . Er übernachtete in seinem ^ ^ einer
meldet man der „ N . Fr . Pr .

"
, daß Anfang Salonwagen und ging um 2 Uhr aus die °as ^ cooeu emer ^ otomo .

Mai Prinzessin Pauline von Württemberg , Auerhahnjagd . Um sechs Uhr kehrte er
' zurück und nahm das Frühstück im Bad¬

hotel . 7 . 30 reiste der König wieder zu¬
rück. Wie wir vernehmen , soll die Königin
auch Heuer wieder Wildbad besuchen.

die an Rheumatismus erkrankt ist, dort ein -
treffen werde. Für die Prinzessin wurde in
Pistyan eine Villa gemietet.

Paris , 27 . April . Gestern ist der
bekannte Velozipedist Paul Medinger von
seiner Frau , einer Engländerin , aus Eifer¬
sucht infolge einer häuslichen Szene mit
einem Revolver erschossen worden . Me¬
dinger stand im Alter von 38 Jahren ,

Dom ostcrfrcrLrscHen Kriege .
London , 29 . April . Die „ Times "

meldet aus Hongkong vom 28 . April : ! tadellos funktionieren konnte und auch nicht

tive geschnitzt, welches dem Magistrat vor¬
gelegt wurde und solche Bewunderung her¬
vorrief , daß man beschloß , den Knaben
auf Kosten der Stadt ausbilden zu lassen .
Vorher hatte der kleine Hirt noch im Auf¬
träge des Bürgermeisters Gubody ein
Modell der Dampfmaschine der Czegle -
der Mühle innerhalb fünf Wochen so ex¬
akt ausgeführt , daß die hölzerne Maschine

war Mechaniker von Beruf und als Ve- ! ^
ll

^
auf S

^ ^
komE

^ ^ ^
n -

j
e^ Nage l Mt derselben fehlte .

lozipedist ebenso berühmt , wie populär .
Er siegte bei den französischen Veloziped -
rennen mehrfach als Meisterschaftsfahrei
und trieb den Sport seit 20 Jahren . Er

schäften des deutschen Kreuzers „ Irene "

« Mi» mchmch als M -iskrschaflSiahi - r j
« Schutz-

,
dar Ausländer « m l „s »» M -abar,

Es freut uns , unfern Lesern mitteilenzu
können , daß dis Verlagsbuchhandlung von Ste¬
phan Geibel in Altenburg von dem binnen 2

Soldaten ! Jahren in 2 starken Auflagen erschienenen Buche :
des Gou - Karl Zeitz , Kriegsekinnerungeu einesFeld -April töteten chinesische

machte s. Z . mit den Engländern Duneanzugsfreiwilligen aus den Jal »renirr ? tsi—7i
und Howell eine Velozipedreise nm die griff dteie -Loldaten an und tötete « ine billige Jubel -Ausgabs veranstaltet von
NA

oll 1
i deren 30 und verwundete 50 . Lchüeß - welcher sie uns das 1 . Heit zur Besprechung
4ich wurden die Empörer auseinander ge - ! übersandte Es giebt in der That kein Buch ,

Eprnal , 27 . April . Der Damm , j
^ chas den Laien beyer in den Krieg , wie er sich

welcher das sehr bedeutende Wasserreser - chbsvielte , in die Leiden und Freuven des Feld -
- ^ ' London , 30 . Apr,l . Japan hat bis ^ gZiebens einführt , als das Zeitz' sche. Es hat

heute auf die Vorstellungen Deutschlands , Ruß - ebenso großes Interesse für den Soldat , wie für
lands und Frankreichs noch nicht geantwortet , den Nichtsoldat , für die Jugend wie für den

„ , , : reifen Mann . Wir wollen Nicht unterlassen ,
Aokohama , 27 . April . Der von ^unsere Löser ans das Erscheinen dieser billigen

Deutschland , Rußland und Frankreich ein- ' Ausgabe aufmerksam zu machen und Ihnen die

voir des Ostkanals in Bousey bei Epinal
schützte, ist heute Vormittag in einer Länge
von 100 Metern gebrochen . Zahlreiche
Gebäude wurden fortgerissen , die Eisen¬
bahnlinien überschwemmt . 40 Personen
werden vermißt . Der Schaden beträgt
über eine Million Francs . — Durch den
gemeldeten Dammbruch sind vier Ortschaf¬
ten zum Teil zerstört worden ; bisher
wurden 38 Leichen aufgefunden . Die Ver¬
luste werden auf mehrere Millionen ge¬
schätzt. — Einer späteren Nachricht zufolge
hat sich das Wasser des Reservoirs von
Bousey bei Romexy und Chatel , ungefähr
15 Kilometer von Bousey entfernt , in die
Mosel ergossen . Dabei sind 8 Personen
ertrunken . Auf der ganzen Strecke ist der
Schaden enorm ; er wird auf 50 Millionen
Francs geschätzt, lieber 50 Menschen dürften
ums Leben gekommen sein .

— Aus Konstantinopel wird ge¬
meldet , daß die Türkei , deren Beteiligung
an den Feierlichkeiten zur Eröffnung des
Nordostseekanals anfänglich nicht zu er¬
warten war , nun doch ein Schiff nach
Kiel entsenden wird . Der deutsche Kaiser
hatte die Einladung zur Teilnahme und
zwar direkt an den Sultan erneuert . Auf
allerhöchsten Befehl wird sich der Kreuzer
2 . Klaffe Heibert Numa nach Kiel bege¬
ben . Auch hat der Sultan ungeordnet ,
daß der in türkischen Diensten stehende
deutsche Marineoffizier , der türkische Kon -
treadmiral v . Hofe sich auf den genannten
Kreuzer einschiffe.

Rotterdam , 28 . April . Bei Schieß¬
übungen der Küstenbatterien von Helder
durchbohrte ein Granatschuß ein vorbei¬
segelndes , holländisches Fischerboot , wel¬
ches sofort sank.

Petersburg , 28 . April . In Re¬
gierungskreisen wird angeregt , Sibirien
und Turkestan durch eine Eisenbahn zu
verbinden . Zwei Linien werden dafür

gere chte Einspruch erklärt , die Abtretung
der Insel Liaotong wäre eine fortwäh¬
rende Bedrohung Pekings ; sie bedrohe
die Unabhängigkeit Koreas und die Auf¬
rechthaltung des Friedens im äußersten
Osten . Der Einspruch sei als ein freund¬

Anschaffung derselben warm zu empfehlen , um¬
somehr als der Inhalt des Werkes für dieses
Jahr von ganz besonderem Interesse ist, weil
man in demselben in Deutschland überall die
25jährige Wiederkehr der glorreichen Zeil feiern
wird . Aus dem uns vorliegenden 1 . Hefte er¬
sehen wir , daß der Verfasser , jetzt Brauerei¬
besitzer in Meiningen , vor Ausbruch des Krieges

licher Rat und incht als eine Drohung in Paris lebte , welches er jedoch sofort nach der
einoereirbt Kriegserklärung verließ , um sich als Kriegsfrei -

^
/S" cm cc. , o- ' - c- c l williger zu melden . Mit köstlichem Humor schil -

— Einer Meldung dcr Times aus Lhang - i dert uns Herr Zeitz, welche vergeblichenAnstrenz -

hai zufolge ersuchte Rußland China , die jungen er machte , um in Aachen , Köln , Koblenz ,

Unterzeichnung des Vertrages auf einige ! bis er endlich in seiner
c- o A r xll , _ - ß , Hermath , Memmgen , zu einer „Muskete kommt -
-vage aufzuschleben . ^ t-Hung - Tjchang Ivll ^ Mx lernen in ihm einen jungen Deutschen von
bei der ersten Zusammenkunft mit Jto , feuriger Begeisterung, hingebendster Opferfreu -
ersucht haben , die japanischen Forderungen
abzuschwächen , um eine Verletzung der
Westmächte zu vermeiden , worauf Jto
erwiedert habe , daß die Angelegenheit nur
China und Japan angehe und ohne Rück¬
sicht auf Dritte erledigt werden müsse.

Vermischtes .
— Ein Mundwasser , das alle Anforder¬

ungen, die man an ein Mundwasser stellen
muß, erfüllt und wenig oder sozusagen nichts
kostet, wird wie folgt hergestellt . Man kaust
20 Gramm Thymol (für 20 Pf . in einem ,
höchstens in 2 Stückchen ) , wirft es in eine
kleine Flasche mit weitem Halse und gießt
Wasser darauf . Von der Löiung giebt man

' nach Belieben mehrere Tropfen in ein Glas
Wasser und spült mit dieser Flüssigkeit den
Mund . Da 20 Gramm Thymol sich erst in
8 — 10 Litern Wasser völlig lösen , so kann
man eine geleerte Flasche ohne neues Thymol
hineinzuthun , oftmals von neuem mit Wasser
füllen, und so neue Lösung gewinnen.

— Eine Familienkatastrophe . Die
Preußisch - Lithauische Zeitung schreibt in I Muster umgehend franco ,
einer Vriefkafteuuotiz : „Herrn P . in . . . !

digkeit und warmer Vaterlandsliebe kennen . Die
Schildernngen der französischen Zustände bei dem
Ausbruche des Krieges , deren Augenzeuge er
war , sind sehr interessant ; die Schreibweye ist
kurz , sachlich , packend und durchtränkt von Hu¬
mor . Herr Zeitz machte den ganzen Feldzug als
Gemeiner mit und erwarb sich das eiserne Kreuz .
— Wie uns die Verlagsbuchhandlung mitteilt ,
wird das Werk in 29 achttägigen Lieferungen L
20 Pfge . erscheinen und 58 Bogen mit 180 Ori¬
ginalzeichnungen von der Künstlerhand R . Star¬
kes (Weimar ) und eine Karte des Kriegsschau¬
platzes mit eingezeichneter Marschroute des 32 .
Regiments enthalten , und soll diese Volks - Aus¬
gabe , zu der wieder eine elegante Einbanddecke
geliefert werden soll , bis zu Weihnachten kom¬
plett vorliegen . Bestellungen auf dieselbe nimmt
>ede Buchhandlung , jeder Colporteur u . s . w -
entgegen :

Z UIster - Obsviot oa . 140 om . breit ff
Z S» lM . 2 .90 pr . si/Itr .
^ modernste echt englische , sowie beste deutsche j

Herrenkleiderstoffe versendet in beliebi¬
ger Meterzabl franko ins Haus -
Versanätgesvbäkt Osttingsr L 6o ., kwsnk -

kurt s . kä .
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

LLrÜAsr Lr VT 'vIL
21 wcstl. Carl - Friedrichstr. pfonrtlöim westl . Carl - Friedrichstc . 21

Spezialgeschäft in
Damen - und Kinder - Konfektion .

Eingang der Usudoitsa in
Häver, Kra §eu, Fa-aetter, AeFerimLutekrr,

Hostürnss ,
Konfirmanden-Jaquettes und -Kragen

Kinööl - ldsiöoksn , ^ incls ^ äo ^ oksn .

17 !»

6Iil2ssubseS
Fußbödenerhält man durch Müller u . Mann 's streichferäge Bernsteinlackfarbe , enorm haltbar ,schnelltrocknend, leicht anwendbar .

Lli -sieks
selbst, dann sparst Du .Versand direkt von der Fabrik in allen Farben Postpackete Brutt 10 Pfund frankounter Nachnahme von 7,65 Mark .Edmund Müller L Mann , Lackfabrik, Charlottenburg 20 .

M

LiivLokstäb » - uoä luoksi 'MLLr'Lst-fs .br'ik vonOedr . Xöln .llsmplbstrisb: 650 pfsräskrafi mit 45 i ^rdsitsmsscrsiinsn .Drrcks 1890 : IS '?? k>srsonsn vssokaLttisb .Ois vorrüKliclrsn ieclrnisclaeri unck masclrurkllsir Limiclitun -
F ŝn , ckis Z-e^visssnIiLkts VsmvenckunZ ' von nur Zarten undIrestsn I^olastofksn , und die auf lanAsLlrriAor ListalrrunZ ' ke -rrckrends kudi -ilLLtionsrveiss truden I 'übäkLtoiin In - und / Vuslande elnAsdürAert48 NsüuMen uvä 26 KvKjxloinsLnsrlcsnnsn illre VorLÜAliclrlreit .81oil >vsrvk6kkS6ü °tSlis !l unri Lrreso 's sinkt in siisnLlsltlen vsutsvkisnct '

Z in üsn ltui-oir l/srirAuissvtiiiävn ksnnt-
iioksn Loseiiättsn vorrätkig .

W i l d b a d.

Die Steuern aus Grund - , Gebäude - und
Gewerbe und sonstige Gemeinde -Einkünftesind seit 31 . März d . I . zur Zahlung ver¬
fallen . Die Restanten werden aufgefordertbis 2V. Mai d. I .
ihre Schuldigkeit zu entrichten ; nach Ab¬
lauf dieser Frist müßte gegen die Säu¬
migen das Mahnverfahren eingeleitet wer¬den .

Den 29 . April 1895 .
Sladtpflege .

Revier Wildbad .
Weg- und Brücken-

Sperrc .
iH Die Diirreugruud - Briicke unterhalbdem Klem -Enzhof ist so schadhaft, daßsie bis auf Weiteres gesperrt werdenmuß und der Verkehr zwischen Calmbachund Klein - E .izhof über die Schlößles -brücke auf der linken Seite der Klein-Enzstattzufinden hat .

Als streng reellste und billigste Bezugs¬quelle in Leinengeweben zu Leib -, Bett -,Haus -, Küchen - und Tischwäsche wird jederHausfrau Braut , Anstalt , jedem Hotelbestens empfohlen die altrenommierte , überallals reell bekannte

LcmenjMdweiierei
von

L . VILl . « LVL «
Landeshllt, in Schlesien .

Dieselbe fabrllirt und versendet nur gedie¬genste und dauerhafteste Qualitäten, Preis¬listen umsonst , Qualitätsproben franco gegenfranco verlangt, Nichtconvenirendes zurück ,gewährt allen Lesern d Zlg . ausnahmsweisenoch 5 bis 10"/» Rabat ! und versendet sogar beiReferenzanfgabe ohne Nachnahme . Nach¬stehende Maaren , welche mit 30 " /o Rabatt abge¬geben werden , sind wegen ihrer Gediegenheitund Haltbarkeit besonders zu empfehlen . 1000Dtzd hochfeine weiße Battisttaschentücher 47 48em groß , fertig gesäumt , sowie ca. 5000 unver¬wüstliche Küchen - und Gesichtshandtücher in ver¬schiedenen Größen und Qualitäten . Diese Preis¬ermäßigung findet nur so lange statt , als derVorrat reicht . Mit Probepacketen davon steheich gern zu Diensten , dis ich gegen Nachnahmeversende .

für Hausfrauen.
Gegen alte , wollene , gestrickte oder

gewebte Lumpen liefert die Firma Fabrik -
Depot Siegmund Pessel , Ballen¬stedt a. Harz dauerhafte Hauskleiderund Uuterrockstosfe , Teppiche , Schlaf - und
Pferdedecken , Läuferstoffe , Buckskins und
Loden . Mustersend . franco . Agent gesucht.

istdas Allerbeste zum Kitten zerbrochener
Gegenstände , wie Glas, Porzellan , Ge¬
schirr, Holz u . s . w .

Nur ächt in Gläsern zu 30 u . 50 Pfg .
bei Okn . Vlilriki ' ell und

V . kiexingen , Buchbinder.
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Kctirfrncrnrr
's patentcrmtkich geschuhte

Lier 8 ieckk - 1!kermome 1 er
I » « « FH SVVS

Zum Eiersieden für 3 Härten, sowie als Bade- und Zimmerthermometer
zu gebrauchen, per Stück 80 Pfg . samt Gebrauchs -Anweisung .

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung bei
Wilh . Hieber , Uhrmacher .

Wildbad , 30 . April 1895 .

Für die große , liebevolle Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben , seligen Mannes , sowie für die
trostbringenden Worte des verehrten Herrn Stadt¬
pfarrers , ebenso für den schönen Gesang des Lieder¬
kranzes und die Liebenswürdigkeit der Herren Träger,
auch für all die vielen Blumenliebesgabensage ich mei¬
nen tiefgefühlten Dank .

Eugenie Kin-Kerg,
mit Familie.

Kupferschmied
Bahnhosstraße 01 ^ 2 ITH Bahnhofstraße

empfiehlt in großer Auswahl

Marmiten, Casserolen , Mchkessel, Schneekessel, Wär¬
meflaschen, Sackformen, transportable Waschkessel

mit Gestell n . s. m.
WSst- VenLinnen in snglisvk 8snks - 2Nnn . -MW

? kD > ch- ,1 Kückm - jM .
Iffnoienui in (

' en vei'sostieäonston tznniiMen ,
183 eni . streit , von Nir . 2 -62 an , 60 ein . streite
linker von 95 nn per rneter empüestlt

kau! Vvarel , klorrdeiw ,
lelepkon 413 . am Lestniplntr :.
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W i l d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt sein großes

Lager in Spiegeln
sowie

Vortisng - KsIIkrisn
in schönster Auswahl .

Achtungsvoll
r ' r . LrsodLolä

——- Ein reichhaltiges Musterbuch liegt zur gefl . Ansicht auf .

X Offiziers - und Beamten - Vereinen 8
8 gewähre Rabatt . o
ooooooooooooooooocxroo

Aruchtbranntwein ,
3jährigen , für dessen Reinheit garantiert
wird , empfiehlt GHv . Wil

'öövett .

Mit einer Beilage betr . „ SdM -
merfah rplan /

Redaktion . Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad .
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Schöne Citronen Md
OlMgkll

frisch eingetroffen bei
G . Linöerrbergev .

MW- Durch jede
Buchhandlung
zu beziehen :

Für die
Gallm u. Mukker I

in gesunden Tagen der beste
Bewahrer vor Arankheit,

in Arankbeit der treueste
sicherste Berater

«st-'

Gin
"
ärzilstßer Katgebrr !

für die Krau, in der Kamille

und bei Frtsrrerr -

Krankheiten

Mikzahlr .
Abbildungen .

Zum erstenmaie spricht hier zur Krau !
ein- Frau als Aergin . deren Ruf durch
- ine langjäbrige Praxis schon weithin ge¬
drungen ist. Mit tiefem Verständnis wendet
sich die Verfasserin des Fraurnbuchs an
alle Frauen , denen das Wohl ihrer selbst
und ihrer Familie am Herzen liegt und
belehrt sie über die Aenniniffe. welche für
jede Frau , die ihren Beruf als Gattin §
und Mutter wahrbast erfüllen will, Uw-
bedingt notwendig sind.

Verlag drei
A Züilckellisckeil llertags-Inlllklltz K

>in Stuttgart . ,

ooooooooooeroooooooooo
8 Znrüllgesctzle(wenig

fehlerhafte)

Teppiche ! !
Portieren ! !
Gardinen !!
Steppdecken !
Reisedecken !

erstaunlich plklg in der von

8 kmili -kfövee,
^ " ^
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Pracht^
Ö mit buntfarbigen Teppich -Jllnstra -
O tione «, sowie circa 200 Gardinen- und
O Portiören- Abbildungen in künstlerischer
O AusführungaufWunschgratisund franco .
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